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Kindern ein Sprachrohr sein

VON GISELA BÖHMER

Frankenthal.Ehrenamtliche

Tätigkeiten sind vielfältig. In

dieser Ausgabe stellen wir die

Arbeit der Kinderschutzbun-

des genauer vor. Hier werden

immer Helfer gesucht.

Unsere Gesellschaft lebt vom Eh-
renamt und dieses ist so facet-
tenreich, wie die Menschen, die
es begleiten.

Auch der Kinderschutzbund
lebt von Ehrenamtlichen. Dies
sind Menschen, die ihre Stärken
in der Arbeit mit Kindern oder Fa-
milien sehen. Ob Sprachkurse für
geflüchtete Frauen, Kleiderstüb-
chen, Betreuung von Kindern im
Kleinkindbereich während der
Sprachkurse, begleiteter Um-
gang und Familienhilfe – die Tä-
tigkeiten des Kinderschutzbun-
des sind vielfältig. Das Wochen-
blatt sprach mit Amelie Hanewin-
ckel, die seit März die Leitung der
Geschäftsstelle des Kinder-
schutzbundes in Frankenthal
übernommen hat.

„Menschen, die sich ehren-

Ehrenamt beim Kinderschutzbund

amtlich im Kinderschutzbund en-
gagieren, wollen die Lebensreali-
tät von Kindern und Familien
durch direkte oder aber Lobby-
Arbeit positiv verändern und für
die Kinder ein Sprachrohr sein“,
berichtet Amelie Hanewinckel.
Dabei engagieren sich die Ehren-
amtlichen von zwei Stunden in
der Woche, beispielsweise in der
Kleiderstube oder noch mehr
Stunden im Sprachkursbereich.
„Die Teamleitung der Bereiche
und der Vorstand investieren
noch mal deutlich mehr Stun-
den“. Die aktive Zeit mit den Kin-
dern und der Familie ist dabei der

größte Zeitfaktor. Im Kinder-
schutzbund in Frankenthal sind in
den unterschiedlichen Bereichen
rund 20 Kräfte zurzeit tätig. Eini-
ge davon sind schon seit vielen
Jahren im Kinderschutzbund tä-
tig. „Sie bringen viel Erfahrung in
der Lobbyarbeit für Kinder und
Jugendliche mit“. Sie kümmern
sich unentgeltlich um die Sorgen
und Nöte der Bedürftigen. Dabei
lebt die Arbeit des Kinderschutz-
bundes vom ehrenamtlichen En-
gagement. Der Kinderschutz-
bund setzt sich an den Stellen
ein, wo Politik und Staat die
Rechte und Pflichten gegenüber

Kindern und Jugendlichen nicht
ausreichend erfüllt. Die ehren-
amtliche Arbeit ermöglicht nied-
rigschwellige und oftmals direkte
Hilfe für Kinder und ihre Familien.

Dabei ist die ehrenamtliche Ar-
beit auch belastend. „Manchmal
ist das Unglück schlecht zu ertra-
gen Auch zu merken, dass man
gegen Windmühlen kämpft und
zu sehen, dass es manchmal nur
ein Tropfen auf dem heißen Stein
ist, kann belastend sein“, berich-
tet Amelie Hanewinckel weiter.
Die Arbeit im Team, das gemein-
same Erreichen helfen aber. über
diese schwierigen Zeiten hinweg-
zukommen. Amelie Hanewinckel
hat aber auch eine klare Meinung
was sich in der Gesellschaft än-
dern muss, damit sich mehr Men-
schen ehrenamtlich engagiere:
„Ein Ehrenamt bringt – gerade
neben der regulären Erwerbstä-
tigkeit – viel Verantwortung und
zeitlichen Aufwand mit. Da die
Vereine selten die Möglichkeiten
haben, das adäquat zu vergüten,
wäre es großartig, wenn es mehr
gesellschaftliche Honorierung
dieses Engagements gäbe. Viele
Strukturen in unserer Gesell-
schaft werden nämlich von ge-
nau dieser Arbeit gedeckt. Insge-
samt bin ich aber begeistert, wie
viele Menschen sich bereits en-
gagieren und einbringen!“

Lesen Sie weiter auf Seite 3.

Offenes Impfen

Frankenthal. In der Woche vom
13. bis 19. September können
sich Impfwillige ab 12 Jahren zu
folgenden Zeiten im Impfzentrum
Frankenthal (Petersgartenweg 9)
impfen lassen:
Montag,

13. September: 9 bis 15 Uhr
Dienstag,

14. September: 12 bis 18 Uhr
Mittwoch,

15. September: 12 bis 18 Uhr
Donnerstag,

16. September: 12 bis 18 Uhr
Freitag,

17. September: 9 bis 15 Uhr
Samstag,

18. September: 9 bis 15 Uhr
Zur Auswahl stehen die Vakzine
von Biontech und Johnson &
Johnson. Wer ersteres wählt,
muss für die zweite Impfdosis ei-
nen Termin bei seinem Hausarzt
vereinbaren, da das Impfzentrum
am 30. September schließt.

Beim Piks mit Johnson & John-
son reicht eine Dosis für den vol-
len Impfschutz. Ins Impfzentrum
mitzubringen sind der Personal-
ausweis oder Pass (bei Kindern
Schülerausweis, Geburtsurkun-
de o.ä.), die Krankenkassenkarte
und – falls vorhanden – der Impf-
pass. Minderjährige müssen in
Begleitung eines Elternteils kom-
men. Weitere Informationen sind
auf www.corona-franken-
thal.de/impfzentrum zu finden.
|ps

Impfzentrum FT

Kindern einen guten Start ins Leben zu ermöglichen, das ist

eine Aufgabe des Kinderschutzbundes FOTO: KINDERSCHUTZBUND
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mustergültig sparen!

Qualität + Frische
vom Fleischerfachgeschäft

Qualität + Frische
vom Fleischerfachgeschäft

Qualität + Frische
vom Fleischerfachgeschäft

Ihre Metzgerei mit Tradition seit 1939
Frankenthal  ·  Wormser Straße 11
Telefon + Fax: 0 62 33 / 2 75 30
www.metzgerei-buechele.com

Fleischer-Fachgeschäft

mit Lieferdienst

Mo. 13.9. – Do. 16.9.

Gulasch
gem. Rind + Schwein 100 g € 1.19 
Schwartenmagen

100 g € 1.29

Fr. 17.9. + Sa. 18.9.

Schweineschnitzel
 100 g € 1.19
Weißwurst 
„Münchner Art“ 100 g € 1.19

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Fragen Sie uns. Nutzen Sie die Kompetenz der LBS und LBS Immo-
bilien GmbH Südwest. Von der marktgerechten Kaufpreisfn-
dung bis zur maßgeschneiderten Finanzierung. Wir sind Ihre  
Partner rund um die Immobilie.

www.LBS-SW.de . www.LBS-ImmoSW.de

Ihre Experten in Frankenthal (im Bild von links):

Luciano Ferrante, Bezirksleiter Immobilien
Tel. 06233 317815, Luciano.Ferrante@LBS-SW.de

David Link, Finanzierungsberater
Tel. 06233 317810, David.Link@LBS-SW.de

Marc Biermann, Finanzierungsberater
Tel. 06233 317812, Marc.Biermann@LBS-SW.de

Beratungsstelle Frankenthal
August-Bebel-Str. 1-3, 67227 Frankenthal

STÄRKE DEIN IMMUNSYSTEM

M I T F I T N E S S T R A I N I N GW E R D E J E T Z T M I G L I E D

UND STÄRKE GLEICHZEITIG DEIN IMMUNSYSTEM

3 MONATE MITGLIEDSCHAFT
AB 39,90€* MONATLICH

Information unter
06233/4579

Mahlastraße 96, Frankenthalzzgl. einmaliges Startpaket
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67240 Bobenheim-Roxheim

heodor-Heuss-Straße 15

NUR in der Theodor-Heuss-Straße 15!

SERVICE

Wir verkaufen & reparieren alles, was einen Stecker hat!

Seit 1978 für Sie da!

• TV
• Hausgeräte

• Waschmaschinen

• Trockner

• Kühlgeräte

Wir beschaffen Ihnen

Ihr Wunschgerät.

AEG-Bosch-Siemens-Miele-Samsung-Panasonic-TechniSat-Grundig

ABHOL - LIEFER - BRING - DIENST

Seit 1978 für Sie da!

• TV
• Hausgeräte

• Waschmaschinen

• Trockner

• Kühlgeräte

Wir beschaffen Ihnen

Ihr Wunschgerät.

68307 MA-Sandhofen • Sandhofer Str. 270 • Telefon: 0621 43 65 79 09

67227 Frankenthal • Wormser Str. 1–3 • Telefon: 06233 49 60 955

ANKAUF VON UHREN UND SCHMUCK
- Gold/Bruchgold/Zahngold/Silber/Military/Bestecke und Modeschmuck 

- Armband-Wand-Stand- u. Taschenuhren - Spezieller Service: Reparaturen von Luxusuhren  

renommierter Hersteller u. a...  Nach Absprache auch Hausbesuche !

Neueröfnung unserer Filiale in Frankenthal !

Uhrmacher - Juwelier  TRUMMEL
Altgold
sofort

Bargeld!

Lesen Sie Ihr Wochenblatt
jederzeit und aktuell online unter:

WWOOCCHHEENNBBLLAATTTT
-REPORTER.DE/epaper



10. September 2021 Seite 3WWW.WOCHENBLATT-REPORTER.DE/FT

10628259_60_6

10647771_10_1

10656146_20_2

10487013_30_3

10659872_20_2

10664935_10_1

10614296_30_2

10546990_20_2

10366639_40_3

fth_hp03_haupt.02

Kindern ein Sprachrohr sein

Fortsetzung von Seite 1.

Unterstützung gesucht
Immer wieder werden ehrenamt-
liche Helfer gesucht, die sich in
unterschiedlichen Bereichen en-
gagieren. Zurzeit wird in Fran-
kenthal für folgende Tätigkeiten
ehrenamtliche Helfer gesucht:
1. Für die begleiteten

Umgänge

Als Umgangsbegleiter unter-
stützen Sie Kinder, deren Eltern
die eigene, konfliktfreie Gestal-
tung eines Umgangs, zum Bei-
spiel nach einer Trennung, nicht
mehr gelingt. In den Räumlichkei-
ten des Kinderschutzbundes
dient die Umgangsbegleitung der
Anbahnung, Wiederherstellung
und Aufrechterhaltung von Kon-
takt zwischen dem Kind und dem
Elternteil, bei dem das Kind nicht
lebt. Perspektivisch wird an einer
Verselbstständigung der Kontak-
te gearbeitet. Der Umgangsbe-
gleitung geht eine mehrtägige
Schulung voraus und die Um-
gangsbegleiter befinden sich
dauerhaft in Betreuung einer
Fachkraft, die auch die fachliche

Ehrenamt beim Kinderschutzbund

Betreuung der Fälle selbst inne-
hat. Je nach Fall kommt es zu wö-
chentlichen – bis hin zu monatli-
chen Terminen, die sich in der Re-
gel auf 1-3 Zeitstunden belaufen.
Es finden regelmäßige Supervisi-
onstreffen statt.
2. Sprachlehrer oder Kin-

derbetreuer während der

Sprachkurse

Für die Sprachkurse für ge-
flüchtete Frauen und Migrantin-
nen, sowie die Betreuung der
Kleinkinder während der Sprach-
kurse, sucht der Kinderschutz-
bund weiterhin Unterstützung.

Interessierte dürfen sich zu
den Öffnungszeiten der Ge-

schäftsstelle bei mir melden
(dienstags von 9-12 Uhr oder
donnerstags von 12-15 Uhr) über
die 06233 299090. Vorausset-
zungen für diese Tätigkeiten sind:
Regelmäßige Zeit und Freude an
der Arbeit mit und für Kinder und
die Bereitschaft, sich auf unter-
schiedliche Menschen und deren
Lebenssituationen einlassen zu
können und außerdem die Vorla-
ge eines erweiterten Führungs-
zeugnisses. |gib

Digitale Ausstellung aus Sopot

Frankenthal. Das Museum der
Frankenthaler Partnerstadt So-
pot widmet dem Sopoter Foto-
grafen John Faltin eine virtuelle
Ausstellung in Partnerschaft mit
dem Erkenbert-Museum Fran-
kenthal. Die Schau zeigt Fotogra-
fien Faltins noch bis zum 17. Ok-
tober auf https://johnfaltin.mu-
zeumsopotu.pl/de. Einen ersten
Einblick erhalten Interessierte
auf der Website des Erkenbert-
Museums unter www.franken-
thal.de/erkenbert-museum. Ge-
fördert wird die Ausstellung
durch die Stiftung für Deutsch-
Polnische Zusammenarbeit mit
Sitz in Warschau.

Faltin als Chronist
John Faltin ist einer der bedeu-
tendsten Fotografen in der Ge-
schichte Zoppots (deutsche
Übersetzung für Sopot). Über
zwanzig Jahre hinweg dokumen-

Erkenbert-Museum unterstützt Projekt

tierte er die Entwicklung des
Sommerurlaubsortes hin zu
einer reichen, mondänen Stadt
mit Hilfe moderner fotografi-
scher Technik. Im Jahr 1839 war
diese Erfindung von dem franzö-
sischen Fotografen Louis Da-
guerre in Paris erstmals vorge-
stellt worden. Schnell verbreitete
sich die bahnbrechende Erfin-
dung in ganz Europa. In Danzig,
dem Geburtsort Faltins, existier-
ten im Jahr 1843 bereits drei Fo-
toateliers. John Faltin erlernte die
Fotografie aus persönlicher Nei-
gung. Spätestens seit dem Jahr
1892 nutzte er die neueste Re-
porterkamera von C.P. Goerz, die
mit dem Anschütz-Schlitzver-
schluss und fünf Wechselkasset-
ten ausgestattet war. Dieser Fo-
toapparat war im Sommer 1889
auf den Markt gekommen und er-
möglichte 10 Sofortaufnahmen
im Format 9 x 13 cm.

Zoppot gewann nach der Inbe-
triebnahme der Bahnlinie im Jah-
re 1870 an Popularität und die
Übernahme der Badeanstalt
durch die Gemeinde im Jahre
1877 war der Beginn des großen
Umbaus dieses Küstenortes.
1896 kamen Fotopostkarten in
Mode. Diese dienten Faltin als
Haupteinnahmequelle, führte
doch die wachsende Bekanntheit
Zoppots zu einem immer größer
werdenden Zustrom an Besu-
chern. Faltin wurde damit zum
Chronisten der Stadt und trug mit
seiner Arbeit wesentlich zum kul-
turellen Gedächtnis bei.

Mehr zur Partnerschaft
Seit 1991 besteht die Städte-
partnerschaft zwischen Franken-
thal und dem polnischen Zoppot
(poln. Sopot) in der Nähe von
Danzig. Zoppot unterhält ein
stadtgeschichtliches Museum in

historischem Gebäude, das in
Ausstellungen und vielfältigen
anderen Vermittlungsformaten
Zoppoter Stadtgeschichte leben-
dig erfahrbar werden lässt. Das
Frankenthaler Erkenbert-Muse-
um arbeitet mit dem Museum in
Zoppot in unterschiedlichen Pro-
jekten zusammen.

Ausstellungskatalog
kostenlos erhältlich

Der Ausstellungskatalog ist kos-
tenlos beim Erkenbert-Museum
erhältlich. Auf 105 Seiten und in
drei Sprachen (Polnisch, Eng-
lisch, Deutsch) wird eine umfas-
sende Auswahl an Fotografien
des John Faltins vorgestellt, teil-
weise in nachkolorierter Fas-
sung. Auch das Leben des Foto-
grafen, das Stadtbild Sopots zu
seiner Zeit und die von ihm ge-
nutzte Technik werden beleuch-
tet. |ps

Bauprojekte auch
in Frankenthal

Frankenthal. Nach der Som-
merpause hat der Bezirksver-
band Pfalz angefangen, wieder in
Präsenzsitzungen zu tagen, wo-
bei die 3G-Regel (geimpft, gene-
sen, getestet) mit entsprechen-
dem Nachweis gilt. So kommt am
Freitag, 10. September, um 10
Uhr der Ausschuss für Baupla-
nung inklusive Energie und Kli-
maschutz unter Vorsitz von Mar-
cus Klein in Frankenthal in der
Aula des Pfalzinstituts für Hören
und Kommunikation, Holzhof-
straße 21, zusammen. Der Be-
zirkstagsvorsitzende Theo Wie-
der berichtet über den Sachstand
dreier großer Baumaßnahmen:
Zunächst geht es um das Histori-
sche Museum der Pfalz in Speyer;
der 30 Jahre alte Anbau kann seit
sechs Jahren wegen massiver
Wasserschäden nicht mehr für
Ausstellungen genutzt werden.
Die Stadt Speyer hat inzwischen
aus Sicherheitsgründen die so-
fortige Sanierung angeordnet.
Das Land hat eine Förderung von
60 Prozent in Aussicht gestellt;
der Bezirksverband Pfalz über-
nimmt 80 Prozent vom Rest der
Kosten. Neben dem Historischen
Museum berichtet Wieder vom
Institut für pfälzische Geschichte
und Volkskunde in Kaiserslau-
tern. Schließlich informiert er
noch über den Neubau eines
Schulgebäudes, das als Koopera-
tionsprojekt vom Pfalzinstitut für
Hören und Kommunikation und
Karolinen-Gymnasium genutzt
werden wird. Am Ende der Sit-
zung haben die Mitglieder Gele-
genheit, das Gebäude zu besich-
tigen. | ps

Bezirkstag

Begleiteter Umgang ist ebenfalls ein wichtiges Anliegen im

Kinderschutzbund FOTO: KINDERSCHUTZBUND

Sorgenkind: Historisches

Museum der Pfalz in Speyer

FOTO: BEZIRKSVERBAND PFALZ

Engagement macht stark:

„Das geht uns alle an!“ ist eine Initiative
des Bundesverbandes Deutscher Anzei-
genblätter. Das Ehrenamt ist eine wichti-
ge Stütze unserer Gesellschaft. Deshalb
präsentiert der Bundesverband Deutscher
Anzeigenblätter (BVDA) seit Jahren bun-
desweit die „Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements“. Die Wochenblätter,
die Stadtanzeiger und der Trifelskurier der
SÜWE sind jährlich mit Artikeln aus den
Lokalredaktionen beteiligt, um das Ehren-
amt an der Basis zu unterstützen. Weitere
Artikel zum Thema gibt es online unter
www.wochenblatt-reporter.de/respekt

TAGESFAHRTEN

19.09. Sonntag –  Landesgartenschau Überlingen € 58,– p. P.

26.09. Sonntag – Andernach & Koblenz inkl. Geysir  € 26,– p. P.

zzgl. Eintritt

03.10. Sonntag –  Büllefest auf der Halbinsel Höri € 38,– p. P.

– traditionelles Zwiebelfest am Bodensee

10.10. Sonntag – Saarschleife & Trier inkl. Schifffahrt € 46,– p. P.

MEHRTAGESFAHRTEN

09.10.– 16.10.21 – Herbsturlaub im Kleinwalsertal ab € 535,– p. P.

26.10.– 31.10.21 – Saisonabschluss in Imst ab € 559,– p. P.

05.11.– 07.11.21 – Herbst im Sauerland ab € 259,– p. P. 

12.11.– 14.11.21 – Bonjour in Thüringen mit einem Hauch Moulin Rouge ab € 259,– p. P.

(Auszug aus unserem

 neuen Reisekatalog)

Unseren vollständigen 
Katalog f nden Sie auf

www.holger-tours.de
Ab sofort auch online buchbar!

Zustieg in Frankenthal,
Ludwigshafen, Worms u. a.

SICHERES REISEN
Selbstverständlich werden alle vorgeschriebenen 
Hygienemaßnahmen eingehalten und umgesetzt.

Mannheimer Omnibusreisen
Holger Tours GmbH

Viernheim · Alfred-Nobel-Straße 2 

(0 62 04) 60 82 400

info@holger-tours.de

Wonnegau Reisen
Inh. Ute Haselbauer 

Westhofen · An der Wittgeshohl 11

 (06244) 48 59

kontakt@wonnegau-reisen.de

nachhaltig.

www.stw-frankenthal.de

Nachhaltig handeln bedeutet für uns: Die Energiewende in vielen kleinen Schritten

begleiten. Zum Beispiel auch dadurch, dass wir immer häufiger elektrisch unterwegs sind.

TICKETS UNTER
WWW.S-PROMOTION.DE

29.09.21 MANNHEIM *HWP[VS

Die Apfelernte 2021
hat begonnen!

Ab sofort frische knackige Äpfel
bei Ihrem Obsterzeuger!

versuchen • vergleichen • entscheiden

Infos unter www.aroma-obst.de

AROMA-OBST auch in Geschäften und auf Wochenmärkten!

Pfälzer Aroma-Obst, unschlagbar!

Liebe Leser, liebe Anzeigenkunden

bitte beachten Sie!
Ab Woche 38 haben unsere Ausgaben 

Anzeigenschluss  
für regionale Anzeigen

mittwochs um 12 Uhr!
Start: Mittwoch, 22. September

Anzeigenschluss  
für Kleinanzeigen und 

überregionale Anzeigen

dienstags um 12 Uhr!
Start: Dienstag, 21. September

Die Gemeindewerke Bobenheim-Roxheim GmbH und die 

Stadtwerke Frankenthal GmbH informieren

Jahresverbrauchsablesung 2021 im 

Ortsteil Bobenheim in den Straßen:

Beginnend ab 15. September lesen wir die Strom-, Gas- und 
Wasserzähler im Ortsteil Bobenheim ab oder verteilen 
Ablesekarten.

Bitte beachten Sie: als Messstellenbetreiber sind wir zuständig 
für die Ablesung der Zähler – unabhängig davon, von welchem 
Versorger Sie Energie beziehen!

Adolf-Merz-Straße

Albert-Einstein-Straße

Am Binnendamm

Am Weissen Pfad

Anton-Bruckner-Straße

Bahnhofsplatz

Bahnhofstraße

Beethovenstraße

Brahmsstraße

Carl-Benz-Straße

Dammstraße

Donnersbergstraße

Ernst-Roth-Straße

Feilitzschstraße

Frankenthaler Straße

Franz-Schubert-Straße

Franz-Voll-Straße

Gänseweide

Gartenstraße

Georgenstraße

Geschwister-Scholl-Straße

Grünstadter Straße

Gutenbergstraße

Haardtstraße

Händelstraße

Haydnstraße

Im Dorf

In den Fuchslöchern

Jahnstraße

Johannes-Kapper-Straße

Johann-Sebastian- 

Bach-Straße

Kalmitstraße

Kettelerstraße

Kleiner Weg

Kleinniedesheimer  

Straße

Konrad-Adenauer-Ring

Kurt-Schumacher-Straße

L 457

L 523

Littersheimer Weg

Max-Planck-Straße

Max-Reger-Straße

Mozartstraße

Nonnenhof

Oberweg

Ostring

Pfalzring 1 – 3 (ungerade)

Raiffeisenring

Rathausplatz

Richard-Wagner-Straße

Roxheimer Straße

Schützenweg

Siemensstraße

Südring

Viehweg

Vom-Stein-Straße

Von-Heyl-Straße

Wichernstraße

Weinbietstraße

Wormser Landstraße

www.wochenblatt-reporter.de/ 
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